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Bedenken.  

 

2. Grundwasser- und Bodenschutz, Altlasten 

Im Geltungsbereich der Flächennutzungsplanänderung sind aus der derzeit vorhandenen 

Aktenlage keine Altablagerungen bzw. Altlastenverdachtsflächen oder sonstige schädliche 

Bodenverunreinigungen bekannt. 

 

Unsere Einschätzung zum Baugrundgutachtens entnehmen sie bitte unseren bereits abge-

gebenen beiden Stellungnahmen zum Bebauungsplan Nr. 43. Hier sind wir auch auf die 

Kupfer-belasteten Böden eingegangen.  

 

Bezüglich des Einbaus von mineralischen Ersatzbaustoffen (RC-Material, Boden, etc.) gilt 

i.d.R. die Ersatzbaustoffverordnung (EBV). Belastetes Bodenmaterial darf nur eingebaut 

werden bei geeigneten hydrogeologischen Voraussetzungen am Einbauort unter Beachtung 

der Vorgaben der EBV oder der BBodSchV n.F 

 

3. Abwasserbeseitigung 

Das Entwässerungskonzept wurde bereits mit dem Wasserwirtschaftsamt abgestimmt. Das 

Schmutzwasser wird an die bestehende Mischwasserkanalisation vom Ronnweg ange-

schlossen.  

Niederschlagswasser, welches auf den Baugrundstücken anfällt, ist auf diesen nach Mög-

lichkeit über Mulden zu versickern. Hinweise zur NWFreiV entnehmen sie bitte unseren bei-

den Stellungnahmen zum BBP Nr. 43.  

 

4. Oberirdische Gewässer und wild abfließendes Wasser 

Gemäß dem Entwässerungskonzept sind Schutzvorkehrungen vor wild abfließendem Ober-

flächenwasser vorgesehen, konkrete Planunterlagen hierzu liegen uns nicht vor. Wir empfeh-

len die Schutzmaßnahmen auf ein 100 – jährliches Regenereignis, mindestens aber auf ein 

20 – jährliches Regenereignis zu dimensionieren. 

Bei allen geplanten Maßnahmen ist darauf zu achten, dass der Ablauf des wild abfließenden 

Oberflächenwassers nicht zum Nachteil umliegender Grundstücke verändert werden darf.  

 

5. Zusammenfassung 

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht bestehen derzeit erhebliche Bedenken hinsichtlich der 

Wasserversorgung für die 13. Änderung des Flächennutzungsplans.  

 

Das Landratsamt Pfaffenhofen erhält einen Abdruck dieses Schreibens. 
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